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2 FREUNDSCHAFTS-BANNER Nr. 20

Als weitere Aufgabe betrachten wir
sodann: Aufklärend und belehrend auf
jene unserer Mitmenschen einzuwir-
ken, die sich heute noch berechtigt
glauben, Steine auf uns zu werfen',
uns als pervers und entartet zu halten
nur deswegen, weil wir nun einmal
anders denken und fühlen, wie sie.
Es liegt an uns selbst, sie darüber auf-
zuklären; ihnen durch unser person-
liches Tun und Handeln uns ihre Ach-
tung und ihr Verständnis abzuringen.

Wir wissen wohl, und sind uns des-
sen vollauf bewußt, daß wir damit
eine sehr große und sehr heikle Auf-
gäbe auf uns nehmen, aber wir ha-
ben Vertrauen auf uns selbst und auch
auf Euch, verehrte Artgenossen, und
vor allem: Einen starken, unbeugsa-
men Willen, der vor keinem Hindernis
kapituliert 1 —

Damit glauben wir in kurzen Zü-
gen unser Programm dargelegt zu ha-
ben.

Jetzt ist es an Euch, liebe Artgenossen
und -Genossinnen, durch Euere tätige
Mithilfe, sei es durch ein festes Abon-
nemen't oder geistige Mitarbeit, uns
in unserer schweren Aufgabe zu un-
terstützen. Wir tun es ja für Euch und
für Euere Interessen!

Die letzte Nummer des „Freund-
schafts-Banners" erschien als No. 19
am 1. Oktober 1932, wir geben das
erste, nun im Drucke erscheinende
Blatt, fortlaufend als No. 20 heraus.

Und nun, liebes „Freundschafts-
Banner" flattere hinaus in den fri-
sehen Frühlingswind, sammle Deine,
alten Freunde aufs neue unter Deine
Fahne, erwirb uns weitere, treue Le-
ser und bring uns bald gute Kunde
über freundliche Aufnahme!

Vorwärts und aufwärts!
Redaktion und Verlag.

Basler-Gruß ans „Freundschafts-Banner"
Ich grüße Dich „Freundschafts-

Banner!"
Wieder bist Du erwacht in einer

Zeit, wo alles verstummen wollte, als
hättest Du gewußt, wie bitter notwen-
dig Du bist! —

Du bist gekommen, um für unser
Recht und Ideal und auch für die Ei-
nigkeit zu kämpfe?!, um jedem die<

Hand zu reichen, ob reich, ob arm.
Nicht zu sondieren aus materiellen
Gründen, sondern überall sollst Du
sein, den Unbewußten zu trösten, ihre
Wunden zu heilen und aber auch in
einem Jeden den Kampf zu wecken.

Ich weiß, Du willst nur das Gute
und Edle, das wird Dir den Weg
bahnen!

Du willst nur das Wahre und
R e cTi t e das wird Dir den Sieg
bringen. Deine Parole ist und soll sein:
Kampf, Liebe und Frieden!

Ich gebe Dir die Hand, denn Du
bist mein bester Kamerad und meine
Ueberzeugung ist, daß Dir noch viele
mit Freuden die Hand entgegen rei-
chen werden.

Ernst Feist, Präsident
des ehemal. „Excentric-Clubs"

in Basel.
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Spannender Roman folgt in nächster Nummer!
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